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«Eine neuartige und interessante Verwendung auf dem Gebiete des Verpackungs- und 
transportwesens findet das Holz seit wenigen Jahren im sogenannten «Pallet», einem 
eigens gebauten transportbrett, das während der Kriegsjahre aus Gründen der rationalisie-
rung des nachschubes in der amerikanischen Armee und Marine entwickelt wurde und von 
dem neuerdings die Schweizerischen Bundesbahnen in steigendem Masse und mit gutem 
Erfolg Gebrauch machen.» Aus «WAlD und HolZ» 9/1953.

christian Widauer | Am 1. Januar 2018 ist 
das revidierte Bundesgesetz über die 
Mehrwertsteuer in Kraft (revMWSTG) ge-
treten. Neu von der Steuer ausgenommen 
sind Leistungen zwischen privat- oder 
öffentlich-rechtlichen Gesellschaften, 
an denen ausschliesslich Gemeinwesen 
beteiligt sind, und den an der Gesellschaft 
beteiligten Gemeinwesen und deren Orga-
nisationseinheiten (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 28 
Bst. b revMWSTG). 

Ebenfalls von der Steuer ausgenommen 
sind Leistungen zwischen Anstalten oder 
Stiftungen, die ausschliesslich von Gemein-
wesen gegründet wurden, und den an der 
Gründung beteiligten Gemeinwesen und 
deren Organisationseinheiten (Art. 21 Abs. 
2 Ziff. 28 Bst. c revMWSTG).

Konkrete Abklärungen haben bereits 
ergeben, dass forstbetriebliche Zusam-
menschlüsse durch die Eidgenössischen 
Steuerverwaltung unter bestimmten Vor-
aussetzungen als Gesellschaften oder An-
stalten eingestuft werden, deren Leistungen 
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Anfang Dezember hat das Bundesamt für 
Statistik die Taschenstatistik 2017 «Forst-
wirtschaft der Schweiz» veröffentlicht. Sie ist 
abrufbar unter:
www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/ak-
tuell/neue-veroeffentlichungen.gnpde-
tail.2017-0449.html
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Illegales Holz in Alltags-
produkten aufspüren

thünen-Institut | Die Deutsche Bundesstif-
tung Umwelt (DBU) fördert am Thünen-
Institut für Forstgenetik in Grosshansdorf 
ein neues Projekt zur genetischen Art-
bestimmung in fertigen Holzprodukten. 
Häufig bestehen Holzverbundprodukte, 
z.B. Spanplatten, aus dem Holz mehrerer 
Arten. Die DNA des Holzes ist dabei stark 
degradiert, und der Anteil einzelner Ar-
ten kann sehr gering sein. Deshalb ist es 
mit den bisherigen Ansätzen nur schwer 
möglich, illegal geschlagenes Holz in sol-
chen Produkten nachzuweisen. Um dieses 
Problem zu lösen, will das Thünen-Institut 
gemeinsam mit dem Gesamtverband Deut-
scher Holzhandel (GD Holz) in den nächs-
ten drei Jahren neue genetische Marker und 
praxistaugliche analytische Methoden zum 
Nachweis einiger Laub- und Nadelbaum-
gattungen sowie deren Arten, insbesondere 
in Holzverbundprodukten, entwickeln. Der 
Fokus soll dabei auf der Unterscheidung 
von häufig verwendeten Gattungen wie 
Kiefern, Douglasien und Bangkirai liegen.

für die beteiligten Gemeinwesen folglich 
von der Mehrwertsteuer ausgenommen 
sind. Die neue Ausnahmeregelung kann 
finanzielle Entlastungen bewirken, weshalb 
allen Formen von Zusammenschlüssen öf-
fentlich-rechtlicher Waldeigentümer, seien 
es Zweckverbände, Gemeindeverträge, Ak-
tiengesellschaften usw., empfohlen wird, 
ihre Situation sorgfältig zu überprüfen oder 
überprüfen zu lassen.
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